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begeiſtern was daſſelbe in Wirklichkeit bedeutet Haben ſie nur eine

in der Zeichnung des Mundes und ſo weiter

Olgas Rigoroſ
Novellette von Hugo Klein

Nachdruck verboteu
Unſre Zeit tritt ſehr entſchieden für die Zulaſſung der Frauen zum

ärztlichen Studium ein und ich wäre wirklich der letzte der dagegen das
Wort erheben wollte Jch halte es in dieſer Beziehung mit einem geiſt
ceichen Wiener Profeſſor der da ſagle Die Frage der Eignung der

au zum ärztlichen Beruf war an dem Tage entſchieden als das erſte
ib ein Diplom erwarb Ich Dr Willfried Schöller praktiſcher Arzt

fürchte auch nicht die weibliche Konkurrenz Raum für alle hat die Erde
das Citat ſoll keine boshafte Anſpielung darauf ſein daß dereinſt

vielleicht auch weibliche Aerzte die Friedhöfe bevölkern könnten
Die weibliche Kollegin ſoll mir alſo willkommen ſein Aber wiſſen

die jungen Damen auch die ſich für das ärztliche Studium im Prinzip

Ahnung davon was Rigoroſen ſind Sie wiſſen es nicht und ich ſage
der Himmel behüte die lieben Fräulein welche ſchon vermöge ihrer
Schönheit und Liebenswürdigkeit alles irdiſche Glück verdienen vor den
Rigoroſen

Wieviel angeſtrengte Arbeit phyſiſche Mühe und geiſtige Konzentration
wieviel durchwachte Nächte mühſam verſcheuchten Schlaf und verſäumte
Freuden faßt auch nur ein Rigoroſum in ſich Nicht zu reden von den
angen Prüfungsſtunden Bei der bloßen Erinnerung ſträuben ſich mir

die Haare die mir nach Abſolvirung meiner Studien und zehnjähriger
Ausübung des ärztlichen Beru s noch übriggeblieben ſind zu Berge Jch
verzichte daher auch auf die nahere Schilderung und liebevolle Ausmalungder Greuel Aber eine immerhin lehrreiche Geſchichte die in dieſes Kapitel

gehört möchte ich erzählen die Geſchichte von Fräulein Olgas RigoroſenEs war auf meiner Schweizer Reiſe vor etwa ſechs Fahren Jch war

bis Genf gekommen wo ich ſchließlich Halt machte und einige Wochen
verbringen wollte An einem der erſten Abende kehrte ich von einem
langen Marſch ſehr ermüdet heim und verfiel in einen tiefen Schlaf
Gegen zwei Uhr Morgens wurde ich durch einen heftigen Lärm in dem
Korridor der Penſion wo ich wohnute geweckt Jch hatte natürlich keine
Ahnung was geſchehen war Plötzlich kam mir der Gedanke es könnte
Feuer ausgebrochen ſein Raſch ſprang ich aus dem Bette und kleidete
mich an Jch war eben nothdürftig mit meiner Toilette fertig als der
Lärm näher kam und plötzlich pochte man an meine Thür Da ſtand
die gute alte Penſionsinhaberin in ihrer leuchtenden weißen Haube mit
vielen andern Hausgenoſſen Man holte den Arzt Jch befand mich
zwar auf der Erholungsreiſe die ich mir ſelbſt verſchrieben ein Beweis
dafür daß ſie wirklich nochwendig war aber da man mir ſagte daß es
ſich um einen Unglücksfall handle konnte ich nicht zögern Um was
handelte es ſich Eine junge Hörerin der Medizin welche in derſelben
Penſion wohnte war wie man mir erzählte am Abend in Fieber ver
fallen in dem ſie bald wirre Reden führte Sie war im Delirium immer
unruhiger gewdrden und ſchließlich zum Fenſter hinausgeſprungen Schöne
Beſcherung

Nun die Sache war micht ſo arg namentlich der Sprung der jungen
Dame war ohne erſichtlichen Schaden geweſen Sie wohnte zum Glück
in der erſten Etage die nicht ſehr hoch und fiel auf einen Haufen weicher
Gartenerde der ſich gerade unter ihrem Fenſter befand An dem Körper
war keinerlei Verletzung wahrnehmbar wie die Frauen konſtatirten
Dagegen lag die Kranke nun bewußtlos und ohne Bewegung da uur
manchmal ging ein Zucken durch die Glieder Es lag zweifellos ein
nervöſes Fieber vor und ich befürchtete eine Hirnhautentzündung Jch
wandte ſofort eine ſehr energiſche kalte Behandlung an Was ſich thun
ließ ſollte gethan werden

Dabei ſtand ich am Bett und betrachtete bewundernd das ſchöne
Geſicht des Mädchens ich habe ſelten etwas Reizvolleres geſehen Ein
blaſſes längliches Geſicht mit wirrem nachtſchwarzem Haar und großen
dunkeln Augen beſchattet von langen Wimpern Dabei unzählige Fein
heiten in den Zügen namentlich in dem Schnitt des Antlitzes im Profil

Wie mochte ſie erſt
blühen und glühen dieſe ſeltene Frauenblume, wenn ſie der wunder
thätige Strahl der Sonne traf Nun rüttelte und ſchüttelte ſie der
Sturm

Jſt das Fieber ganz plötzlich zum Ausbruch gekommen Und aus
welchem Anlaß Haben Sie eine Vermuthung fragte ich die Penſions
inhaberin

Ach mein Gott, ſagte die alte Frau ich glaube das Fräitkein ha
zu viel gelernt Sie ſtudirt Medizin und gönnte ſich keine Ruhe Tag
und Nacht ſaß ſie bei den Büchern in den Hörſälen und Laboratorien
Sie ging auch zur Sezierung und wenn ſie manchmal heimkam war ihr
anz übel Aber die Hauptſache war das viele Lernen Sie ſtand vor
en Rigoroſen und pflegte zu ſagen wenn ſie das Examen nicht beſtände

ſo könnte ſie die Schande nicht überleben Wir hielten ſie wie das eigene
Kind denn ſie iſt ſo lieb und gut und ſo anſtändig ſie dauerte uns ſo
ſehr wenn ſie die Nächte bei dem Studium durchwachte Sie war ſo
zart ſo zart

Armes Kind
Glauben Sie daß Gefahr worhanden iſt fragte die Frau be

kümmert
Nun die Sache iſt ernſt Jch denke aber daß es nicht ſo bedenklich

um ſie ſteht wie es nach dem Sprung aus dem Fenſter den Anſchein
hat Jch werde jedenfalls nichts verſäumen was die Geneſung fördern
könnte
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Es wurde auch nichts verſäumt Der Anfall des nervöſen Fiebers war
übrigens wirklich leichter als es nach der Heftigkeit des erſten Deliriums
ſchien Jn der dritten Woche hatte ich ſchon die Freude die Patientin
in den Garten geleiten zu können Die Aermſte war gar blaß und ab
gemagert die Beine trugen ſie kaum und ohne die Stütze meines Armes
hätte ſie kaum die paar Schritte machen können Aber ſie lächelte mir
dankbar zu und dieſes Lächeln breitete ſo viel Liebreiz über das ſchöne
Geſicht daß es alle Verwüſtungen der kurzen und heftigen Krankheit
wettmachte

Nun wäre das Aergſte überſtanden liebes Fräulein ſagte ich nach
dem ich ſie recht behaglich in einem Lehnſtuhl untergebracht hatte in
mitten des Grüns und der Blumen Alles was Sie noch nöthig haben
iſt Schonung

Sie ſeufzte
Jch weiß was Jhr Seufzer ſagen will Indeſſen man darf an

die menſchliche Natur keine zu hohen Zumuthungen ſtellen Sie ſtudiren
ja ſelbſt Medizin Sie kennen die Sachlage Jhre Jugendkräfte haben
das Leiden bezwungen Aber es iſt äußerſte Vorſicht geboten Sie müſſen
lange jede Anſtrengung vermeiden Von der Ablegung der Rigoroſen
kann vorderhand keine Rede ſein Die können das Studium überhaupt
erſt nach ein zwei Monaten je nach der IJndikation wieder aufnehmen
und dürfen auch dann des Guten nicht zu viel thun Die geringſte
Uebertretung dieſer Gebote kann den gefähctichſien Rückfall berbeiführen

Doch Sie wiſſen das alles und werden danach handeln nicht wahr
Ich weiß es und weil ich erkenne daß es nicht zu ändern trifft

es mich ja ſo ſchwer Jch hätte heuer ſo qerne wreine Studien beendet
Nun werden alle meine Gefährten das Diplom erwerben und ich breite

v werden noch früh genug da kommen Sie ſind ja ſo jung
Und je mehr Sie ſich jetzt ſchonen deſto beſſer wird es ſpäter vorwäets

gehen gendachte es zu zwinL rn ſtreng ſein mit ſich ſelbſt wie mit den andern Patienten

t der halb Arztess iſt der halbe Erfolg des guten Arztes uvo hen wieder wie vorhin Jch will es verſuchen ſagte ſie
Jch verlor mich einen Augenblick in dem Anblick ihrer Schönheit

ich hdar e i mir eine Frage Fräulein nach der Ueberanſtrengung
m Ihren Studien die Sie ſo ſchwer niedergeworfen hat wird die Frage

h wvw 2m

Freitag den 26 März 1897
Gut ſo will ich die Frage anders ſtellen Was hat Sie dazu geführt

ſich dein mediziniſchen Studium zu widmen
Das kann ich Jhnen ſchon genaner beantworten Sehen Sie als

meine Eltern ſtarben kam ich in das Haus meiner Tante die weiter ſür
mich ſorgen wollte ich war ziemlich mittellos zurückgeblieben Tante
hatte die beſten Abſichten aber als ſie mich erblickte ſie hatte mich früher
nicht gekannt da erſchrak ſie ſehr Es waren nämlich auch zwei Töchter
im Hauſe kränkliche unhübſche Geſchöpfe beiläufig in meinem Alter Jhre
Mutter fürchtete mit Recht ich könnte dieſen wenn wir zuſammen unter
demſelben Dach aufwuchſen ich zählte damals zwölf Jahre dereinſt
die Freier abjagen ihnen jedenfalls durch Vergleiche mit mir ſchaden
Tante wußte Anfangs nicht was begiunen Als man ſah wieviel ichſchon wußte und wie gerne ich lernte ſicht man mich darin zu beſtärken

im Beginn aus gutem Willen ſpäter aus Berechnung Und in der That
als wir älter wurden ſechzehn ſiebzehn achtzehn Jahre alt ſaß ich über
meine Bücher gebeugt in der Hinterſtube und bereitete mich mit glühendem
Eifer der klug genährt worden war für die Maturitätsprüfung vor
während im Vorderhauſe die Muſik und Tanzabende ſtattfanden die
meinen Couſinen zu Männern verhalfen So kam ich vorerſt nach
an Dort erſt als ich ſchon mitten drin in den mediziniſchen Studien
eckte und manches mich gar peinlich berührte bedachte ich vieles und er

kannte das böſe Spiel das man mit mir getrieben Aber ich war ſchon
zu weit engagirt um umzukehren auch meine Pläne hatte ich lieb ge
wonnen meine Erfolge machten mir Freude So wollte ich denn alle
Widerwärtigkeiten überwinden alle Schwierigkeiten dezwingen Jch muß
meinen Verwandten dankbar dafür ſein daß ſie die Mittel aufboten mich
ſtudiren zu laſſen Sie ſind zwar reiche Leute indeſſen erweiſen ſich auch
ſolche nicht immer freigebig Faßt man nach alledem die Frage genau
ſo läßt ſich ſagen Erwerbe ich einmal mein Diplom lund werde ich
wirklich Doktorin der Medizin ſo geſchieht es doch nur weil ich eine arme
arme vater und mutterloſe Waiſe war Leider fürchte ich daß meine
Kräfte nicht ausreichen um ans Ziel zu gelangen

Die Augen des ſchönen Mädchens füllten ſich bei den letzten Worten
mit Thränen

Aber Fräulein Olga rief ich erſchrocken Sie dürfen ſich nicht
aufregen Was denken Sie denn Und wie unpaſſend ſind Thränen in
den Augen wenn man vor den Rigoroſen ſteht

Nun lächelte ſie wieder mit Mund und Augen
Ah ſo gefallen Sie mir ſchon beſſer Und nehmen Sie die Sache

nicht zu ſchwer Sie ſind ein feines zartes Geſchöpfchen Jch verſichere
Jhnen ich kannte Rieſenbengel die hatten noch ganz andre Zweifel vor
den Rigoroſen und zitterten wie Eſpenlaub Und die Zweifel haben ſie
nicht einmal getrogen ſie fielen mit Eklat durch

Jetzt lachte ſie Sie merkte aber meine Abſicht ſie zu erheitern
Sie ſind ein guter Menſch ſagte ſie

Süßes Kind Nach einer ſo traurig verbrachten Jugend mit der
Anwartſchaft auf Rigoroſen Jch kann nicht ſagen wie ſehr mich die
Erzählung des Mädchens gerührt hat

Jnzwiſchen lief die Zeit der Ferien ab die mir gegönnt geweſen Jch
dachte an die Heimfahrt Es that mir nur leid das ſchöne Mädchen
verlaſſen zu müſſen

Jch möchte gerne auch ferner über Sie wachen ſagte ich eines Tags
Es wird mir leider nicht lange mehr möglich ſein Die Pflicht ruft mich

nach Hauſe

Sie erbleichte Wann reiſen Sie fragte ſie
Jn einigen Tagen Aber Sie ſind ganz blaß geworden

Nun wurde ſie roth Wirklich hauchte ſie
Nun jetzt ſind Sie roth geworden Die phyſiologiſchen Urſachen der

Erſcheinung ſind Jhnen ja bekannt Alles Blut ſtrömt mächtig zum
Herzen das Geſicht wird bleich das Herz treibt das Blut ebenſo heftig
bis in die äußerſten Hautäderchen des Geſichts man erröthet Es ſind
Unregelmäßigkeiten in den Funktionen des Herzens die der Kulturmenſch
alle Tage künſtlich hervorruft durch Stimulantia die zur Hebung der
Herzkraft dienen ſollen Nach einer kleinen Taſſe ſchwarzen Kaffees nach
einem Gläschen Cognac nach einem Glas Wein wird das Herz raſcher
und kräftiger funktioniren der Pulsſchlag wird ſtärker und wenn er in
dieſer Art das Blut in die Hautgefäße treibt röthet ſich auch des Antlitz
Aber kein Arzneimittel reicht in der Kraft das Herz zu bewegen an die
menſchlichen Gemüthsaffekte hinan Furcht und Schrecken Haß und Liebe
Und da Sie in dieſem Augenblick weder Wein noch Cognac noch ſchwarzen

Kaffee getrunken haben ſo kann ich nur annehmen
Herr Doktor
Darf ich mir die Sache nicht deuten wie ich es wünſche Es fällt

mir ſo ſchwer mich von Jhnen zu trennen Und ich wünſche daß ein
Gemüthsaffekt

Sie ſpotten meiner
Behüte Aber das kommt davon daß man auf gelehrten Umwegen

zum Ziele gelangen will Nun um mich ganz ungelehrt auszudrücken
Jch möchte daß Jhr Erblaſſen und Jhr Erröthen auf ein Gefühl zurück
zuführen ſeien das auch mich beherrſcht Jch liebe Sie Olga und es
thut mir unendlich weh wenn ich denke daß Sie alle Pein der ſtrengen
Examina durchmachen ſollen Geben Sie mir die Hand blicken Sie mir
ins Auge und ſagen Sie Möchten Sie nicht Frau Doktorin werden
ohne die Rigoroſen abgelegt zu haben

Sie lachte und lehnte das Haupt an meine Bruſt Jch ſtrich ihr mit
der Hand liebkoſend über das ſchöne Haar und ſagte

Das alte Syſtem hat auch ſeine Vortheile Wir Beide bleiben dabei
Dann gab ich ihr den erſten Kuß und er mundete nach allem Mög

lichen nur nicht nach Medizin
Das iſt die Geſchichte von Olgas Rigoroſen Jch habe ſie nur erzählt

zu Nutz und Frommen aller ſchönen Mädchen die vielleicht bei dem neuen
Syſtem einen Echec erleiden Es kommt in den beſten Familien vor und
trifft nicht nur Damen Tücke der Profeſſoren ich gebe es zu aber un
abwendbar Und für den traurigen Fall ſeien die armen Täubchen er
innert daß es noch ein altes Syſtem giebt
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Die zweite Berathung des Marine Etats wird fortgeſetzt
Beim Gehalt des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts führt
Berichterſtatter Abg Lieber aus daß das ganze Ordinarium unver

ändert angenommen ſei daß nur bei wenigen Punkten eine kurze Be
ſprechung ſtattgefunden hat namentlich bezüglich der Seelſorge der
Etatsſtärke der Marinetheile des Jndienſthaltungsplanes der Schiffe und
des Werftbetriebes

Auf eine Anregung des Abg Herbert Soz bezüglich des Unglücks
falles auf der Brandenburg erklärt

Contre Admiral Büchſel daß die Schuldfrage durch das Gericht
entſchieden ſei Bezüglich der Beaufſichtigung der Bauten ſei feſtzuſtellen
daß der Auftrag an ein Werk eine Vertrauensſache ſei die Marine
verwaltung könne nicht jeden einzelnen Arbeiter beaufſichtigen für die
Güte der Arbeit hafte das betreffende Werk mit ſeinem Weltruf Die
Kaltwaſſerprobe hat bei dem betreffenden Dampfrohre ſtattgefunden Forecirte
Fahrten finden in jedem Jahre ſtatt um verborgene Fehler zu entdecken
Die Urſache des Unglücks liegt an dem Fehlen eines Sicherheitsringes
Die Schuldigen ſind auch beſtraft worden ſie haben nicht etwa für die
Fehler eines Anderen büßen müſſen

Auf eine Beſchwerde des Abg Kruſe nl bezüglich der Schulverhält
niſſe in Wilhelmshaven erklärt

Geh Admiralitätsrath Herz daß dort ein altes Schulgeſetz von 1845
beſteht das Schulſozietäten vorſchreibt denen auch die Militärperſonen
angehören Wilhelmshaven bietet keine großen Vorzüge und es iſt be
dauerlich für die Militärperſonen daß ſie auch finanziell ſchlechter geſtellt
ſind als ihre Kameraden in Danzig und Kiel wo Kommunalſchulen vorallerdings etwas ſeltſam berühren Sagen Sie mir einmal ſind Sie

irkli g innerm Beruf Arzt gewordenn Da muß ich ſchon eine Gegenfrage formuliren
Haben ſich alle männlichen Heilkünſtler aus innerm eruf dem Studium

eben Die Wahl des Berufs entſcheidet bei den Jünglingen gewöhnlich
e Vater oder der Vormund Und Ka ein iun r n un n

ig Jahren wirklich einer ung z tenſie e an vedeuten Seweiſt das ſchon daß er auch die Eignung
7 Oder auch nur das Verſtänd

handen ſind Die Stadt Wilhelmshaven hat ſich zur Kommunaliſirung
ihrer Schulen bereit erklärt aber ſie verlaugt einen Zuſchuß von 30 bis
35000 Mk Zu einer ſolchen Konzeſſion iſt aber die Verwaltung nicht
bereit da ſich auch andere Ortſchaften in derſelben Lage befinden wie
Wilhelmshaven

Abg Lingens tritt den Klagen der Stadt Wilhelmshaven bei aufGrund des W

Kellt
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Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Beim Kapitel Seelſorge tritt Abg Lingens für die Ausdehnu

namentlich der katholiſchen Seelſorge auf den Schiffen der Marine e
r für r Verbeſſerung der Seelſorgeverhältniſſe in Cuxhaven Wilhelms
haven u ſ w

Direktor im Reichsmarineamt Perels weiſt den Vorwurf zurück daß
nicht genügend für die Seelſorge gethan werde

Das Kapitel wird genehmigt
Beim Kapitel Geldverpflegung der Marinetheile verweiſt der Bericht

erſtatter Abg Lieber darauf daß die Verſtärkung der Marine ſich auf
920 Köpfe alſo auf 7 Proz belaufe

Abg Richter Trotz der großen Erhöhung des Perſonals habe ich in
der Kommiſſion mich vergeblich bemüht einen Abſtrich durchzuſetzen Die
Vertheidigung der Küſte ſollte Sache des Landheeres ſein und nicht der
Matroſenartillerie und der Seeinfanterie Wenn die Seeinfanterie auf
den Schiffen abgelöſt wird durch die Matroſen ſo müßte die Seeinfanterie
entſprechend vermindert werden

Das Kapitel wird genehmigt
Das nächſte Kapitel betrifft den Betrieb der Flotte wobei der Bericht

erſtatter Abg Lieber den Jndienſthaltungsplan erörtert
Eine Debatte findet nicht ſtatt
Beim Kapitel Jnſtandhaltung der Flotte beſpricht der Berichterſtatter

Abg Lieber auch die Verhältniſſe des Werftbetriebes
Abg Metzger Soz führt Beſchwerde darüber daß Arbeiter ent

laſſen ſind weil ſie ſich gewaltſam in die Werft gedrängt haben als bei
Beginn der Arbeit die Thore geſchloſſen werden ſollten Die Arbeitszeit
iſt verlängert den Arbeitern wird keine Pauſe zum Frühſtück und Veſper
gelaſſen ſie müſſen ihr Eſſen während der Arbeit verzehren Redner be
ſchwert ſich ferner über die Entlaſſung von alten Arbeitern die ſich indirekt
an der Arbeiterbewegung betheiligt haben

Contreadmiral Büchſel Die Marineverwaltung wäre dankbar dafür
geweſen wenn der Vorredner ſtatt eine Rede zum Fenſter hinaus zu
halten ſeine Beſchwerde erſt vorher zur Kenntniß gebracht hätte Zweifellos
hat ſich die Oberwerftdirektion in dem Rahmen des Geſetzes gehalten und
ehe ich die näheren Umſtände kenne muß ich annehmen daß die Sache
ſich nicht ſo verhalten habe wie der Vorredner vortrug Widerſpruch bei
den Sozialdemokraten Ueber die Entlaſſung von Leuten die ſich beim
Eingang zur Werft gedrängt haben wird die Verwaltung Unterſuchungen
anſtellen Es ſcheint ſich dabei doch un Disziplinwidrigkeiten gehandelt
zu haben Wenn die anderen Arbeiter von denen die Rede war ohne
Kündigung entlaſſen ſind ſo müſſen ſie ſich eines Vergehens ſchuldig
gemacht haben Der Oberwerftdirektor wird ſich ſtreng nach den Vor
ſchriften gerichtet haben denn die Marineverwaltung verlangt daß jedem
Arbeiter ſein Recht wird ſie verſteht dabei keinen Spaß Gegen die
Schlußbemerkung des Vorredners daß der Oberwerftdirektor deutſche
Arbeiter wie Nigger in Kamerun behandelt hätte muß ich proteſtiren auch
in der Beziehung als wenn der Oberwerftdirektor jemals Nigger in
Kamerun unrichtig behandelt hätte

Abg Vielhaben Antiſ Die Vorazbeiter der Werften ſind durch
weg Sozialdemokraten Redner verweiſt auf die Behandlung des Arbeiters
Lorenzen ſeitens der Sozialdemokraten wogegen die Werft Direktion nichts
gethan habe Daß man dem Lorenzen geſtattete Stunde ſpäter zur
Arbeit zu kommen und Stunde früher zu gehen war eine g ße
Schwäche der Werftdirektion Eine ſo militäriſch organiſirte Verwaltung
hätte ſich doch ihres Arbeiters annehmen ſollen

Staatsſekretär Hollmann Der Vorredner meinte daß die Ober
werftdirektion in Kiel ihre Autorität nicht gewahrt habe als ſie den
Arbeiter Lorenzen nicht in Schutz nahm als er ſeine Schrift gegen die
Sozialdemokraten geſchrieben habe Zuruf Er hat ſie gar nicht ge
ſchrieben Die Oberwerftdirektion hat keine Polizeigewalt außerhalb der
Werft Jmmerhin haben wir uns der Sache angenommen Das Reichs
marineamt hat die Oberwerftdirektion angewieſen gegen die Arbeiter
welche den Lorenzen innerhalb der Werft beläſtigen ſtrenge vorzugehen
Die Darſtellung des Vorredners trägt viel Richtiges in ſich Wir wiſſen
ſehr wohl wie ſchwierig es iſt einen von ſeinen Mitarbeitern boykottirten
Arbeiter zu ſchützen Wir werden nichts unterlaſſen was dazu beitragen
kann dieſen Arbeiter zu ſchützen

Abg Auer Soz Der Vertreter der Marineverwaltung hat be
hauptet daß der Arbeiter welcher für die Hamburger Hafenarbeiter ge
ſammelt hatte das geſammelte Geld für ſich verwendet hätte Jch muß
Zweifel an dieſer Behauptung hegen denn die betreffende Liſte trägt die
Unterſchrift der Kontroleure zum Zeichen daß das Geld abgeliefert iſt
Die Marineverwaltung ſollte alſo ihre falſche Behauptung widerrufen
Der Fall Lorenzen iſt in der Ordnungspreſſe ganz anders behandelt
worden als von Herrn Vielhaben Man ſprach von dem Terrorismus
von den Drangſalirungen Jſt außer Herrn Vielhaben Einer unter Jhnen
der da glaubt daß ein ſolcher Arbeiter ſchutzlos iſt auf den kaiſerlichen
Werften Zuruf Wenn Sie glauben dann ſtellen Sie dieſ r
waltungen das denkbar ſchlechteſte Zeugniß aus Lorenzen war unter
ſeinen Kollegen nicht beliebt das iſt begreiflich bei der Schmähſchrift für
die er ſeinen Namen hergegeben hat die aber in Wirklichkeit von Peter
Schwuchow geſchrieben iſt Wenn ein ſolcher Terrorismus gegen ihn
ausgeübt wäre ſo würden wir ihn auf das Entſchiedenſte zurückweiſenEagen rechts Sie Herr Vielhaben wollen eine ganze Klaſſe von Bür

gern als ſolche zweiter Klaſſe behandeln
Abg Vielhaben Antiſ Lorenzen hat das Original der Schrift

ſelbſt geſchrieben ſein Bruder der Lehrer war hat die Schrift überarbeitet
Daß die Arbeiter welche ſich der Sozialdemokratie nicht anſchließen
maltraitirt werden kommt in jedem Betriebe beinahe vor Naivetät muß
Derjenige beſitzen der Herrn Auers Darſtellung glaubt Ich werde aber
den Verſuch machen und ſolche Fälle ſpäter Herrn Auer vortragen und
abwarten was er ausrichten und ob er Wandel in der Partei ſchaffen wird

Staatsſekretär Hollmann Die Oberwerftdirektion in Wilhelmshaven
berichtet über die Entlaſſung des Zimmermanns der Geld für die Hafen
arbeiter geſammelt hat Nach ſeiner Ausſage hat er das Geld für ſich
geſammelt Wir werden aber nicht verſäumen uns berichten zu laſſen
wie dieſer Fall liegt und Sie werden volle Genugthuung bekommen

Abg Werner Antiſ tritt für die Aufbeſſerung der Verhältniſſe der
Marinezeichner ein

Abg Röſicke Die Oberwerftdirektion ſcheint mir doch auf dem
rechten Mittelwege ſich zu befinden Die Sozialdemokratie ſpricht ſehr für
ihre Freiheit aber Andersdenkenden gegenüber verfährt ſie nicht in der
ſelben Weiſe Jch wünſche nicht daß die politiſche Geſinnung welche die
Arbeiter außerhalb des Betriebes bethätigen von der Betriebsleitung zum
Gegenſtand ihrer Aufmerkſamkeit gemacht wird Redner bittet ſchließlich
über die Arbeitslöhne die Ruhepauſen c eine Statiſtik aufzuſtellen

Korvettenkapitän Harms ſagt die Erfüllung der Bitte Roeſickes zu
Abg v Stumm Jch bin mit Herrn Roeſicke einverſtanden daß die

Marineverwaltung auf die politiſche Geſinnung der Arbeiter nicht ſehen
ſoll Aber ich konſtatire daß ich die ſozialdemokratiſche Partei nicht füur
eine politiſche halte daß ich dieſe deshalb nicht als gleichberechtigt anſehen
kann Wenn die Arbeiter in öffentlichen Verſammlungen agitiren und die
Marineverwaltung erfährt das ſo muß ſie darauf wirken daß die Arbeiter
außerhalb des Betriebes nicht agitatoriſch auftreten namentlich wenn ſogar
Werkmeiſter daran betheiligt ſein ſollen

Admiral Hollmann erklärt daß die Verwaltung nach dem politiſchen
Bekenntniß der Arbeiter nicht frage wenn ſie agitatoriſch hervortreten
würde gegen ſie eingeſchritten

Der Reſt des Marineetats wird debattelos erledigt Ebenſo die fort
dauernden Ausgaben des Reichsſchatzamts und der Reſt der Verwaltung
des Reichsheeres Nächſte Sitzung Freitag

Aus dem Geſchäftsdeorkehr
Das Technikum Mittweida eine unter Staatsaufſicht ſtehende

höhere techniſche Fachſchule und elektrotechniſches Jnſtitut zählt im gegen
wärtigen 30 Schuljahre 1698 Beſucher welche die Abtheilungen für
Maſchinen Jngenieure und Elektrotechniker bezw die für Werkmeiſter
frequentiren Unter den Geburtsländern der Beſucher bemerken wir Staate
aller 5 Erdtheile ebenſo gehören die Eltern der Studirenden den
ſchiedenſten Ständen namentlich aber dem der Fabrikanten Ingenieur
Baugewerke Beamten und Kaufleute an Die Anſtalt dient zur Ausbildu

aterials welches ihm die Stadtverwaltung zur Verfügung

in der Elektrotechnik und im geſammten Maſchinenweſen Der Unt
für das nächſte Sommerhalbjahr beginnt am 21 April und es finden dige
Aufnahmen für den am 28 März er beginnenden unen eltlichen
unterricht von Mitte Februar bis Mitte März wochentäglich ſtatt
führliches Programm mit Bericht wird koſtenlos vom
Technikum Mittweida Sachſen abgegeben
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Amtliche Behanntmachungen

Brkannkmachung
Die Gewerbeſteuerrollen der Stadt Halle a S für das Rechnungsjahr

1897/98 liegen bis Ende dieſes Monats in dem magiſtratualiſchen Steuer Bureau
Zimmer Nr 16 des Rathhauſes zur Einſicht aus

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nur den
Steuerpflichtigen hieſiger Stadt die Einſicht in die Rollen geſtattet iſt

Halle a den 20 März 1897
Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe III u IV

v Holl y Bürgermeiſter

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 11 bis 18 Februar 1897 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1895 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 113441 bis 118220 und Pfandſcheine in
blauem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 5 Mär 1897 bis 4 März 1898
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 3 März 1897Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Jm Jahre 1883 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe

der Pfennig Sparkaſſen Verkehr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen an durch den Ankauf von Sparmarken
zurücklegen um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei der
Sparkaſſe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können

Jnmn richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikum bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1896 die lediglich durch Spar
marken belegte Summe 38094 Mark 380940 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
ſinn durch das MarkenSyſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
rn Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt

en

Jmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der
Pfennig Sparkaſſen Einrichiung ſich noch verſchließt

Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin
und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver
kaufsſtellen indem wir die Jnhaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes
für ihre ſeitherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger weiche
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung
in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen
weitere Verkaufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
zeichnenden Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen
von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder
unſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden

Halle a Saale den 16 März 1897
Das Direktorium d ſtädtiſchen Sparkaſſe

ze

Marken Perkaufsſtellen
1 Beyer Ernſt Kaufm Herrenſtr 5 14 Kuntze Lehrer in Diemitz
2 Beyer W Leipzigerſtr 85 15 Lailach Bernh Kfm Zwingerſtr 20
3 Dudenboſtel Breiteſtr 28 16 Mertens L Kaufm Jnh Th F
4 Eiſermann Karl Glauchaerſtr 36 Mertens Langeſtraße 19
5 Franke Wilh 53 17 Preißer Guſt Kaufm Sophienſtr 306 Fuls Schillerſtr 39 18 Reichardt Kfm in Giebichenſtein
7 Georgii Reinh Glauchaerſtr 48 19 Rößler Wilh Frieſenſtr 16

und 78 20 Rüblemann Guſt Kaufm Blücher8 Gläſer F Gr Klausſtr 18 ſtraße 3
9 Hartick Herm Leipzigerſtr 38 21 Schaaf Otto Kaufmann Wörmlitzer

10 Haupt Emil Auguſtaſtr 17 ſtraße 107
11 Hennicke W Trhorſtr 47 22 Schumann Fr Kfm Friedrichſtr 8
12 Hille A Geiſtſtr 68 23 Thomas Guſt, Trhorſtr 3413 Hund Moritz Jnh G Hund 24 Weber Herm Gr Steinſtr 46

Herrenſtr 10

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Controlverſammlungen 1897 im Landwehrbezirk Halle finden

wie folgt ſtatt

Anterbezirk 2 e StadtControlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Provinzial Jnfanterie

Am 1 April 1897 Morgens 5 Uhr für den Jahrgang 1884

e 1 e e 1885Mittags 12 1886v 2 Morgens 8 1887S 19 18882 Mitiaggs 1531e Morgens 8 1892Fußmaagßreviſion

3 10 1893Mittags 12 die Jahrgänge 1894 1895 1896

5 Morgens 8 1889 1890zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehrzenghaus Roßplatz
Kaſerne II Nur für dieſe beiden Jahrgänge gültig

Am April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Böllberg Burg b/R Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gimritz bſH
Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

nterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Special Waffen
Garde Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feldartillerie Prov Fußartillerie

Prov Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffer Truppen Prov Train Krankenträger
Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oeko
nomie Handwerker Marine

Am 5 April 1897 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885
8866 Morgens 8 1886 18876 19 1888 18896 Mittags 1 1890 18917 Morgens 8 den Jahrgang 1892

7 e 10 r r I 18937 Mittags 12 die Jahrgänge 1894 1895 1896
Erſatz Reſerve aller Waffen

Am 7 April 1897 Morgens 19 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886
0 den Jahrgang 1887

8 Mittags 12 1888u Morgens s 18899 10 e h v 1 8909 Mittags 12 1891v 10 Morgens s g 189212 19 189310 Mittags 12 die Jahrgänge 1894 1895 1896
Anterbezirk 3 Giebichenſtein

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 183 April 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886 1887 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 18 April 1897 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 und 1890 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 13 April 1897 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 1893 1894

1895 und 1896 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

Beneral ugzeiger für Halle und den Gaull i8 er
Am 14 April 1897 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

e W

26 März Nr 72
Cröllwitz Dölau Lettin Lieskau Schiepzig

Am 14 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahragänge aus den Ort
ſchaften Granau Mötzlich Nietleben Seeben Tornau Zſcherben

Am 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
rotha

Controlplatz Ammendorf Gandich s Reſtauraut
Am 21 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 21 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg i Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Controlplatz Gröbers Jm Gaſthof

Am 22 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Bruckdorf Canena Dieskan Gröbers

Am 22 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde
Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Niemberg Am Bahnhof
Am 238 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Owr

ſchaften Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Hars
dorf Hohen Hohenthurm Niemberg

Am 28 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz
Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Virke
Am 24 April 1897 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz b
Be Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Petersberg Trebitz a

allwitz
Am 24 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Löbnitz a Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Prieſter Räthern
Raunitz Sennewitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Auterbezirß 5 Cönnern
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Am 26 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt
Gödewitz Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf
Trebitz b Zaſchwitz Zörnitz

Am 26 April 1897 Nachmittags 121 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen
Pfützthal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils

Controlplatz Gerbſtedt Zum goldenen Ning
Am 27 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt Stadt u Amtsgem Welfsholz Gypshütte
Am 27 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Helms
dorf Heiligenthal Hübitz

Am 27 April 1897 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf
Polleben Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz

Controlplatz Alsleben Gaſthof zur Sonne
Am 28 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alsleben Beeſenlaublingen
Am 28 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Belleben Beeſedau Cuſtrena Mucrena mit Zweihauſen Neu Beeſen
Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 29 April 1897 Morgens 9 Uhr f ſämmtliche Jahrgänge aus d Stadt Cönnern
Am 29 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Bebitz Brucke Dalena Dornitz Garſena Gnölbzig Golbitz Hoch
edlau Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Nelben Rothenburg Sieglitz Trebitz
b/Cönnern Trebnitz mit Moedewitz Unterpeißen Zickeritz

Controlplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 30 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauendorf
a Neutz Wettin

Controlplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Am 30 April 1897 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau
Anterbezirk 4 Eiskeben

Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn
Am 7 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Eisdorf Oberteutſchenthal Unterteutſchenthal
Am 7 April 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Müllerdorf Rollsdorf Seeburg Zappendorf
Am 7 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Aſendorf Dornſtedt Etzdorf Köchſtedt Langenbogen Steuden Vitzenburg
Wansleben

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronuprinz
Am 8 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
Am 8 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Oberesperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unteresperſtedt Unterröblingen
Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

Am 9 April 1897 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886 1887 und
1888 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort
ſchaft Volkſtedt

Am 9 April 1897 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1889 1890 1891 1892 und
1893 aus der Ortſchaft Helbra

Am 9 April 1897 Nachmittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 und 189e
aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaß
Benndorf b M

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 10 April 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 1886 u 1887

10 1897 10 1888 188910 1897 Mittags 12 1890 1891 u 1892v 12 1897 Morgens s 1893 1894 1895 u 1896
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 12 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Helfta und Wimmelburg

Am 12 April 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben

Für die Offizier Aſpiranten
Controlplatz Halle a Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 30 April 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirt
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr 1 Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzer
der Controlverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Control
pflichtige lediglich in S dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1885 der Land bezw Seewehr

1 Aufgebot deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
d h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 4 bis 30 9 1885 zum

Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Controlverſammlung entbunden
und treten bei der Herbſt Controlverſammlung zur Landwehr II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Controlverſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen

Mannſchaften
b die Land und Seewehr 1 Aufgebots
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 1 rönigl Bezirks Kommando
Vekannkmachung

Schutzpocken Jmpfung
Die von außerhalb zugezogenen hier nicht geborenen Kinder die im Jahre 1896und früher auswärts geboreneg welche in dieſem Jahre der SchutzpockenJmpfung zv

unterziehen ſind ſind von den dazu Verpflichteten innerhalb der nächſten 8 Tage Se
mittags von 8 bis 1 Uhr im Zimmer 1 des Amtshauſes hierſelbſt anzumelden Riweige
Sanmig haben die geſetzmäßige Beſtrafung zu gewärtigen

er Beginn der öffentlichen Jmpfungen wird noch beſonders bekannt gemacht
Giebichenſtein den 20 März 1897

Der AmtsVorſteher Rudloff
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